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Bonsurlos Körper ist mit einem schwarzen Overall aus Baumwollstoff bekleidet,
wie ihn die Senufo selbst hersteilen. Wambele trägt eine getüpfelte Hose und ein
kariertes Obergewand, ebenfalls aus Baumwollstoff. Die gestrichelten Teile der
Kostüme an Hals, Händen und Füßen sind Krausen aus Palmbast.

Ahh. 5 a—f: Bei Beerdigungen tritt Bonsurlo mit einer Leibwache auf. Es sind
Maskengestalten, deren Gesicht nicht unter oder hinter einer hölzernen Maske ver
steckt ist, sondern unter einer Stoffkapuze, die Löcher zum Durchsehen hat. Es ist
 die Maske Nifri. Sie erscheint als Paar, Mann und Frau. (Alle weiblichen Masken
der Senufo werden von Männern getragen.)

Abb. 5 a—d zeigt viermal die männliche Maske Nifri Gi, von Samogo Silue gemalt,
Abb. 5 b ist dieselbe Maske wie 5 a, aber im Sitzen tanzend, Abb. 5 e ebenfalls die

männliche Maske, von Soro Nakunko gemalt. Abb. 5 f ist die weibliche Maske
Nifri Tja, von Samogo Silue gemalt.

In jeder Hand halten die Nifris „eine weiche Liane, mit welcher sie die Kinder
fangen“. Die männliche Maske ist in ein getupftes Gewand gehüllt, das um die
Fesseln fest schließt, während die weibliche ein eng anliegendes schwarzes Kleidungs
stück trägt. Die Kapuzenmaske ist bei beiden schwarz. An Hals, Händen und Füßen
tragen sie Bastkrausen, die weibliche auch einen Bastrock. Früher trugen sie keinen
besonderen Kopfschmuck (Abb. 5 c—e), jetzt aber „kleine Federn, die aber nicht
von einem Vogel sind“ (Abb. 5 a, b). Der Maler sagt: „Die Maskengestalten des
Poro ändert man immer wieder. Heutzutage sind sie phantasievoller, tragen auch
schönere Kleider . . .“

Nifri Gi und Nifri Tya beteiligen sich nicht an den Hexenjagden des Bonsurlo.
Sie tanzen nur bei den Beerdigungen, wobei ihnen ein Gitarrist aufspielt (Abb. 5 e).
Dabei können mehrere Nifri-Paare auftreten. Das Nifri-Paar erscheint nur in Ge
meinschaft mit Bonsurlo, nie allein.

Abb. 6

Abb. 6 Nifri uo (uo = schwarz) trägt ein kohlschwarzes Kostüm. Er wird von einem

ganz jungen Kind getragen und tritt erst nach den erwachsenen Nifris auf. Er wird
aber nicht eigentlich als deren Kind betrachtet, sondern ist nur „auch ein Nifri“.


